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An die Leser, Autoren,  

Leserbriefschreiber… 
 

Hundert Jahre Neugründung (Weihnachtstagung) 
 

Die nächste Ausgabe soll den Impulsen der Weihnachtstagung 

1923 gewidmet werden. – Die damals eingeleitete Neugründung 

der anthroposophischen Gesellschaft sollte in ein «ganz neues 

Fahrwasser» führen (GA 260, S. 210 f.). –  
 

Was war damit gemeint? Was sollte auf lange Sicht erarbeitet, 

entwickelt, erreicht werden? Was wurde tatsächlich erreicht?  

 

Was ist heute überholt? Was muss oder sollte neu ergriffen 

werden? Was ist vom Damaligen heute unwiederholbar? –  

 

Welches sind die das Geistige verneinende, die Wirksamkeit der 

Anthroposophie unterminierenden Kräfte der Zivilisation der 

Gegenwart tatsächlich überwindenden Taten aus Anthroposo-

phie?  

 

Wenn Sie uns dazu etwas mitteilen wollen, schreiben Sie uns 

bitte bis zum 10. Dezember Ihre Sicht dazu. 

 

Für die Redaktion 

Roland Tüscher 
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November 1923 - November 2023 

Den Berliner Freunden  

Es siehet der Mensch 

Mit dem welt´erzeugten Auge; 

Ihn bindet, was er siehet, 

An Weltenfreude und Weltenschmerz;  

Es bindet ihn, an alles, 

Was da wird, aber minder nicht, 

An alles, was da stürzet 

In Abgrundes finstre Reiche. 

 

Es schauet der Mensch 

Mit dem geist'verlieh'nen Auge; 

Ihn bindet, was er schauet, 

An Geisteshoffen und Geistes-Halte-Kraft;  

Es bindet ihn an alles, 

Was in Ewigkeiten wurzelt 

Und in Ewigkeiten Früchte trägt. 

 

Aber schauen kann der Mensch 

Nur wenn er des Innern Auge 

Selber fühlet als Geistes-Gottes-Glied,  

Das auf der Seele Schauplatz 

In Menschen-Leibes-Tempel 

Der Götter Taten wirket. 

 

Es ist die Menschheit 

Im Vergessen an das Gottes-Innre, 

Wir aber wollen es nehmen 

In des Bewusstseins helles Licht, 

Und dann tragen über Schutt und Asche  

Der Götter Flamme im Menschenherzen.  
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